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Amtlicher Theil.
3 e . l . t. Apostolische Majestät gcrnhtcn mit Allcr.

höchster Entschließung vom 1«. Fcbrnar d. I . Sc. lönig.
liche Hoheit den Prinzen ^ n d w i g v o n Ä a i e r n zum
Obcrst-Inhnber des Infanterieregiments Nr. l>2 aller-
gnädigst zu ernennen.

Nichtamtlicher Theil.
va iback. 23. Februar.

Die Antwort, welche Se. Excellenz dcr Reichs-
kanzler auf dic Interpellation Schindler's bezüglich dcr
hannove r f chcn Affaire ertheilte, wird sicherlich allen
weiteren Machinationen, den Vorfall als Handhabe argen
Oesterreich zu benutzen, die Spitze abbrechen. Dcr
Reichskanzler hat aufrichtig die Absicht angedrückt, fr ie-
den mit Preußen zu halten und lcine Umtriebe von Seite
der hannouerschcn Emigranten zu dulden, mehr kann auch
durch cmc fortgesetzte diplomatische Korrespondenz nicht
erreicht werden. Die Frage, ob bereits aus Anlaß der
hannouerschen Affaire cine Note aus Berlin nach Wien
abgesendet wurde, kann uns daher nicht mehr sonderlich
intcrcssiren. I n den hannovcrschcu Manifestationen eine
Gefahr für Preußen zu sehen. wäre einfach lächerlich.
Ebensowenig lann man eine Slörung des europäischen
Frieden« dnrch ein Zerwürfnis; zwischen Ocslerreicl, nud
Prcnßcn befürchten, man müßle denn mit jener Phan-
tasic begabt fein, welche den Erfinder nachstehender Ancc<
dote erfüllte:

I m französischen Kricgsministcrium ist cine detail»
lirtc Karte dcs ganzen Deutschlands, ans welcher lcin
Dörflein, lein Wässcrlcin, lein Maulwurf^hügcl fehlt,
nicht nur angefertigt, sondern in scchszig Stücke zertheilt
Worden, deren jedes sich in eine Brieftasche stecken !äs;l,
und diese Stücke werden in großem Maßc phl)<l'a,v«pl)isch
vervielfältigt, um an die Osficicre «ertheilt zu werdc».

Die Wiener Blätter sind übrigens von dcr Hal-
tnng des Reichskanzlers in dicscr Frage volllominen be-
friedigt, und die „Presst" gibt dicscr Anschauung in »ach-
stehenden Zeilen einen Prägnanten Ausdruck:

Nenn in Preußen wirklich ernstliche Besorgnisse
gehegt werden, so müßten dieselben durch dic Verhand-
lung in unserer Delegation zerstreut werden. Schon die
Interpellation Schindler'S verrieth, daß unsere Volks-
Vertretung von dcr friedlichsten Gcsinnuug getragen wird.
Herr v. Acust wünscht dringend, alle Besorgnisse zn
zerstreuen, und will, wic schon bcmcilt, nicht duldcn, daß
die Preußen gegenüber inaugurirtc, Politik dcs Friedens
und dcr Versöhnung durch unerlaubte Agitation Schaden
tlde; cr betont die Berpflichlnng der Regierung, für die

sr,edllchen Interessen dcs Staates uud Volkes zu sor.
l M , und geht darin so weit, als cs dic Würde dcs
Staates gestattet. Ob man sich daran in Berlin noch
mcht genügen lassen wird? Wir wissen eS nicht. Nach
dem erwähnten Artikel dcr ..Prov.-Eorr.", welcher zu-
Nlelch subimß und leidenschaftlich gcnng ist, wohl den
s m / . ^ . " ' " ' ^ "ber den Ocstcrrcichcrn friedliche Gc<

Mumulhe.., in der Paßange.

das n ss"^^"«« drs Völkerrechtes wittert und
Wien gewährte Gastrecht für

darauf nicht n ^ U ^ " " , ^ n hält, ist freilich
Reizbarkeit Preußm '^Dies^ w ^ ^ c " ^rigens die
schwacher Stunde großmiMia » ^ . ^ ' " " ' " " ' " " l in
die dem König Georg 2 . c D ^ ^ " " " c " ^ " ' s te ,
Europa wird jedoch di w ich, " ^ ' ' ^" ^ " s t r i r eu .
Eabinets zu würdigen w i n " ^ ' "U.onen unseres
der i„ Berlin erhabene ^ ! n ^ d ' ^ 3 n ^ ^ ^
aber wcrocn anS allem dein die Vchrc ge'oaen b b
daß in Berlin leider noch nicht jene Disposition herrsch
welche zur Anknüpfung Intimer Bezichilngcn zwischen
Österreich und Preußen nöthig wäre. " ' ^ "

5.3ihung >er Delcgalion >cg Ncichsralhcg
am 20. Februar.

n a c l ' ^ ^ ' ^ " " " ' " " l t "m '/,12 Uhr eröffnet.
M ^ Freiherr " - A "> st «" den Saal

,,,. Ncbst dem Reichskanzler ist anch dcr Finanz-
" l l t e «"wcse'.d. S c h i n d l c r über-

ttrpella. ' ^"stdetUen ei» Schvistslnck. welches eine I n -
" M l t . ^ ' ^ der H a n n o v e r ' s c h e u A s s a i . c

Nach der Eröffnung dcr Sitzung wird die Inter-
pellation Schindler'S verlesen. Dieselbe lautet: Die De>
legation war bei ihrer Anffassnng der auswärtigen Po-
litik von dem Gedanken geleitet, daß eine Politik dcs
Friedens vorgczcichnrt sci, nud ihr nichts wüuschcnswcr«
lher sei, als diese Politik, wic cs bisher in ancrlenncns»
werther Weise geschehen, ohne Störung aufrecht zn halten.

Es wäre daher eine Anfklärnng über Vorlommnifse
erwünscht, welche geeignet wären, das yutc Einvernehmen
nach Anßen zn stören, so namentlich über die Erlhcilnng
von Pässen an Hannoveraner. Es wird deshalb au dcu
Reichelanzlcr die Frage gerichtet, welche beruhigende Ans.
tlärnngcn cr darüber geben könne.

Se. Excellenz Freiherr v. Bcns t ergreift unter tie-
fer Stille das Wort „ud beantwortet in halbstündiger
Rede die Interpellation, deren Hanplpnnltc wir hier mit«
theilen: Die Beunruhigung sei'dcr Rtgicrung nicht cut-
gungen, und sie begreife dieselbe auch, cs sci ihr daran
gelegen, derselben ein Ziel zu setzen.

Der Hauptgrund dcr Beunruhigung liege in dcr
Paßangclcgcnhcit, welche von den Blällcrn in nicht er-
frenlichcr Weise diScutirt wnrdc. Ein anderes der Zeit
nach näher liegendes Ereigniß werde cr hier kürzer be»
sprechen.

I n Folgc dcr auch von dcr Stadt Wien acccptir-
tcn Gastfreundschaft lag lcin Grund vor, ein F a m i «
l ien fes t zn stören, nmsomchr, als mich von Außen
her leine Vcranlassuug hiczu erging, obwohl die pro«
je^irle Feier seit langcm bekannt war, nnd die Zuzug»
lcr aus Hannover selbst im norddeutschen Bundesgebiete
auf Eftrazügeu befördert wurden.

Uebrigcnz ist von dcr Ncgicruug alles geschehen,
um die gebotenen Schranken respcclirt zn sehen. Bezüg-
lich dcr Paßangclcgcnhcil gibl dcr Rcichötanzler dic aller-
bündigste Erklärung, daß das bekannte Eommuniqu«'
dcr ,.Wr. Abdpsl." die v o l l e l ind aanzc W a h r -
h e i t enthalte.

Eö sol.U nun eiuc anssiihrlichc actcnmäßine Dar«
slcllnna dcr Paßnsfairc. E« wnrden nnsangs interimistische
Pässc an Hannoveraner mit bestimmtem Zweck nnd anf
turzc Zcil mit Zustimmung dc« PolizcimiuistcriumS er-
theilt, was jedoch von keiner besonderen Bcdcntung ist.
da solches von beinahe allcn Staaten m ähnlichem Falle
z. Ä. gegenüber den Polen geschieht.

Dem Ministerium wurden von dcr Polizeidircction
Verzeichnisse der von Zeit zu Zcit erfolgten Paffe mit-
getheilt.

Die letzlc Anzeige erfolgte am i x . Jänner, damals
wurden 5>2 Pässe verabfolgt. Dicsc großc Zahl erregte
die Ansincrksamlcit, zugleich kamen aber auch die Be-
schwcrdcn über die Ansammlungen der Hannoveraner in
dcr Schweiz.

Es erging sofort die Wcisnng, die Erthcilung von
Pässen cinznslcllcu. Dic cingelcitctc Erhcbuug crgab abcr
zur Ucbcrraschung dcr Regierung, daß die Erlhcilnng
dcr Pässc nicht üdcr persönliche Anmeldung dcr Paßmcr.
bcr erfolgte, sondern nach llebergabc cincs Pcrfoncn-Vcr-
zcichnissc« Seitens eines hannoucrschcn Finanzbc-
amten.

Die Pässc wurden nicht m I'iu,!,,» ausgestellt, nicht
direct iu die Schweiz vcrscndet. Nach dcr letzten Anzeige
ans Ministerium wurden, wic sich crgab, noch 250 Pässc
ertheilt. Dic Rcgicrnng hättc. nnch wenn nnn leine Be»
schwcrdc erfolgt wäre, doch dic crnstcstc Nügc ertheilt,
wie die« geschah. Daß man sich daranf beschränkte, gc-
schal,, weil eS sich un: einen schr nnsgezcichnctcn, wcgcn
scincr treuen Dienste hervorragenden Beamten handelte,
dcr im vollen gnlcn Glanben handelte, nnd eine gewisse
Autorität vor sich zu haben wenigstens glanbtc.

DnS Ministerium weist die Verdächtigungen, dic
alsbald erhoben wurdcn, entschieden zurück. Diese Vcr>
dächtigunaen welche der Rcichelanzlcr anf's Tiefste be-
dauert habc cr mit Kopfschütteln gelesen, ob dieselben
denn nnch nnr einige Wahrscheinlichkeit für sich haben,
ob man ihm nicht eine Dosis Verstand zntrane, daß cr.
wenn cr in dcr That damit nmgingc. im Gegensatze zu
allcm, was seit Jahr und Tag geschehen, eine Eoalition
gegen Preußen zn bilden, daß cr ein Hänflcin Legionäre
nach dcr Schweiz schaffen würde, was ja fofort Recla>
mationcn nnd Vcrwicklnngm fchasfcn müßte. (Beifall.)

Dic« wcrde hoffentlich zn Ohrcn Derjenigen lom>
men, dic so etwas glanbcn, oder vielmehr glauben machen,

Dicsc Verdächtigungen sind aber um so bedauerli»
chcr, als Oesterreich bemüht ist, da« gute Einvcrnchmei
»nit Prcußeu herznstellcu nnd zu crhalten, uud allcö au!
das Sorgfältigste vcrmicdcn sehen will, was dicse Bcslrr'
bungen im Mindesten stören könnte.

gelbst in Fällen, wo man berechtigt gewesen wäre,
selbst Klage oder Beschwerde zn erheben, hat man dies
unterlassen nnd sich Zurückhaltung und Mäßigung aus«
erlegt.

ES wäre traurig, wenn ein Zwischenfall geeignet
sein sollte, alles über den Hansen zn werfen, wns die N ^
gierung mit so vieler Mühe nnd Sorgfalt aufzubauen
versnchte.

Die Erregnng werdc aber hoffentlich nur eine vor-
übergehende sein. umsomehr, als die österreichische Re«
gicrnng nicht vergessen habc oder werde, welche Grenzen
der Gastfrcnndschaft zn setzen seien.

Vercite vor cinem Jahre, als aufreizende Procla-
mationen in Hannover verbreitet wurden, hat die öfter«
reichifche Regicrnng freiwillig, ohne jede Intervention,
die eindringlichsten Vorstellungen uud nicht ohne Erfolg
beim König von Hannover erhoben.

Die Gastfreundschaft hatte sie abcr bi« in die neueste
Zcit nicht Grund, dnrch Polizei zu überwachen, und be-
züglich mancher auffallender Erscheinungen haben die in
Hannover vorgenommenen Verhaftungen selbst leimn
Hrnnd zn irgcnd welchem Einschreiten gegeben.

Den letzten Vorgängen hat die Rcgiernng die größte
Aufmerksamkeit zugewendet, in Zufälligleiten werde nie-
mand ein Motiv finden l i nnen zn Mißtrauen gegen die
Regierung selbst.

Die Regierung wird es, dicS kann sie feierlich ver-
sichern, nicht dulden, daß daS feit Jahr und Tag so
mühsam aufgebaute Gebäude dcr Politik dcs Friedens,
welche Europa selbst so ehrenvoll ancrlanntc, einer Po-
l i t i l , die nicht blos den Frieden liebt, sondern denselben
auch bietet, durch eine umberufene und unerlaubte Thä-
tiglcit gestört und gefährdet wcrde.

Die Regierung wird ihre Würdc wohl zu wahren
wiffen, dabei abcr das Wohl nnd Interesse des RcichcS
stets im Auge behalten; die Regierung, dessen lönnen Sie
stcher sein, wirb ihre Schuldigkeit thun. liedhafter,
lllihaltlndcr Beifall von allen Seiten.)

Freiherr v. H o ck erstattete den Bericht über daS
Vndget dcs Rcichöfinanzlmnislcrinms und dcr RcchnungS-
controlc, die Reserve nnd daS Zollgcfällc. Es wurde
znnächft das Budget dcr Ncchnunasl'ontrolc, für welche
im Ganzen 9.'>9.5>W fl. nach einem Abstriche von W.7(X) ft.
bewilligt wurden, erledigt.

Dcr Antrag: „Es wolle ausgesprochen werden, daß
dic Delegation dnrch Feststellung dicscr Theile dcs Bud-
gets dcn künftigen Beschlüssen dcr beiden ^anoesvertre»
tnngen über die Vcrwaltnng nnd Eontrole der Beiträge
dcr bisherigen Staatsschuld nicht vorzugreifen vermeine",
wurde ohne Debatte angenommen, ebenso dic meisten
Posten dcs Budgets nach sehr unbedeutenden Debatten.
Dcr Rcichöfinllnzministcr Freiherr v. Beckc vertheidigte
bei dcn Posten, bei welchen Abstriche in Antrag gebracht
wnrden, principiell die Ansätze dcr Regierung. Der Ge-
sammtbcdarf für das Reichsfinanzministcrinm wirb nach
cincm Abstriche von .lZ)'...''M fl. mit .V,:'.s).!"«> ft. be-
willigt, nnd zwar für die Eentralleitung, Ecntralcasse
nnd dcrcn RechnungSdcpartemcnt !4l>.s'»<<> fl. ; für die
schwebende Schnld ?lX).<X)<> sl.; für die fundirtc Schuld
i»,<»..'l̂ > f l . ; für Reichspcnsioncn 1,«0<>.<«X) fl.

Die nächste Sitzung ist F r e i t a g , 2«. d. M .

Ungarische Dcllgation.
Ncbcr die Verhandlungen drr Militilr-Scclion bringt

dic „Pcstcr Eorr." folgenden Bericht:
Bereits in den vorbereitenden Sitzungen wurde die

specielle Nothwendigkeit einzelner Rcduclionen und Strei-
chungen betont. Die GencralcommandoS sollen vermin-
dert, die Plcitzlommandos aufgehoben und mit dcn Trup«
pcncommandos oder GarnisonscommandoS verschmolzen
werden.

Es wird dadnrch ein Ersparniß von nahezu riner
Vicrtclmillion erzielt, überdies die Vcrwaltnuc, nicht blos
billiger, sondern cinsachcr nnd besser gcmacht. Auch wnrdc
von einzelnen Mitgliedern darauf hingcwicfen, daß dic
Generalkommandos und die von diesen gesonderten D i -
uisionScommandoS in ihrer gegenwärtigen Organisation
unpraltisch seien, nnd daß durch Errichtung von Tern-
torial.DivisionScommandcn, welche die Fnn.tioncn beider
in sich vereinigten, sowohl eine Ersparn,,«, "ls ",,e ^ c l -
besscruna, der militärischen Administration " ' , ' " " " " /
Von den Betreffenden wnrde darauf ' 1 ' " ^ ^ dst
allc Armc.Einrichtungen '." Gr.mde ^ ' n m ch !
dcn ssrica lnrcchmt sein n'i'ßte,,, dcr daS dr.tcuum stl
ür das Gebäht" im F'icdcn. Nun hät.e ^ 1 aber d«

gegenwärtige Organisation n,it inchten nn Krlkftk w
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währt; dcnn die Ocncralcommandos, die im Friedcn mit
der Truppe in Berührung ständen, seien im Kriege nahezl!
ganz oder doch zum grüßten Theile überflüssig. Sic
bleiben an ihren Standorten, wenn die Truppe anch
ausrückt, und sind dann selbstverständlich fast ganz ohne
Beschäftigung. Die Corpscommandos hingegen, die im
Kriege die Trnppcnlcitnng ansschlicßlich in die Hand be-
kommen, cpstircn iln Frieden nicht nnd tcuncn dann die
Truppe ebenso wenig, als diese sie lennt.

Es wurde darauf hingewiesen, daß im lctzten Feld»
zugc in Böhmen thatsächlich die Commandos und Trup-
pen einander ganz fremd gewesen seien, was Ursache
vieler Mißgrifft und Irruugeu gewesen. Wären nun
Gcneralcommandos nnd die Corpscommandos vcrciiligt,
so würde im Kriegsfalle ein sehr geringer Theil des so
beschaffenen Vcrwaltuugskörpcrs genügcu, um die Fnnc-
tioncn der Gencralcoinmandos zu versehen; der Nest ginge
als Corpscommando mit der Truppe, mit deren eigen-
ihümlichcn Eigenschaften, auf dcreu genauer Kenntniß
und geschickter Verwerthung doch ein su großer Theil der
Kriegscrfolgc bcrilhl, dies letztere dann volllouimen ver-
traut wäre.

Diese Reform hätte ein Ersparnis; von mehr als
200.000 f l . im Gefolge gehakt. Doch wurden von Seite,
des Kricgsunnistcrinms Einwendungen, namentlich gegen
die sofortige Ausführbarkeit derselben uo>gebracht nnd
dieselbe einstweilen fallen gelassen. Die Militärcassen^
sollen auf zwei, nämlich in Wien und in Pest, rconcirt.
werden; es wird dadurch ein Ersparniß vou mehr als
der Hälfte des angesetzten Erfordernisses von 110.870 sl.!
erzielt. Die Anflassnng der Regimentö-Scelsorgen nnd,
der Anditoriate würde ein Ersparniß von !,»2.224 fl.
ermöglichen.

Bezüglich der Anoitorialc namentlich wurde hervor-
gehoben, daß dieses Institut, abgesehen davon, daß es
nicht unerhebliche Snmmcn verschlinge, nngemein schad«
lich und dcmoralisirend ans den Geist der Trupps na-
mentlich des Officicrelorps einwirke. Durch das Regi-
mcnts<Anditoriat ist näinlich der Ofsicicr vollkommen
in die Hand der Regimcntsiuhabcr oder der Regimentö-
commaildanten gegeben, einer geregelten Gerichtsbarkeit!
entrückt nnd einer Insu ; überliefert, die ihrem Wesen
nach eigentlich Polizeimaßregcluug genannt werden müßte.
Uebcrdics ist nicht abzusehen, warum der Ofsicicr, so-
gar die Officiersfran, überhaupt das Mi l i tär mit allem,
was nm nud an demselben ist, der Civilgcrichtspflege
nuch in Angelegenheiten, die ganz. gemeinrechtlicher Na-
tur siud und mit der militärischen Disciplin dmchaus
nichts zu thnn haben, entzogen scin soll. Von diesen
Gesichtspunkten ausgehend, wurde die Errichtung unab-
hängiger Mililär-Eollcgialgcrichle und die Bcschränknng
der Kompetenz der Militärgerichtsbarkeit übe.Haupt auf
Angelegenheiten militärischer Natur beantragt.

Gestern hielt die Mililärsettion dcs Bndgctaus<
schusseö der ungarischen Delegation ihre Schlußsitzung,
in welcher daS Budget deS Kriegsministcriums votirt
wurde. Es gelangte vor allcm das Rcfcrat des Bericht^
erstatterö Kcrkapolyi zur Verlesung. DieseS Referat be>
antragt, den vom Ministerium vorgelegten Kostcuvor-
anschlag sür das Jahr 1868 nacl, Abzng dcr Kosten dcr
Hengstcndcpots, Gestüte und Winhschastcn, die im gc«
lneinsamcn Bndgct nicht am Platze und der Vcnvai'
tung der einzelnen Landcsministcricn zugewiesen werden
sollten, selbstuersländlich auch nach Al^ua, der vom Vl i -
nistcrium selbst gestrichenen 3,207.000 fl, zn bewilligen.
Die Kosten der oben angeführten gcstrichcucu Post (1<>)
bclaufcu sich anf 4l»0/.'34 f l . Ee verbleiben soinit von
den verlangten 60.2l)3.002 f l . nur mehr 67,802.065 fl.,
die jedoch anch nnr nnter dem Vorbehalte, zn votircn
sind, als dic vom Ministerium auf 3,857.000 si. an-
gesetzten eigenen Einkünfte des Heeres in der That nicht
größer sein sollten. Es wird über diese Einkünfte strenge
Ncchnnng zu lcgen scin, und werdcn sich die Kosten im
Verhältnisse zu jeder Steigerung der Einnahmen zu vcr<
mindern haben.

Durch Varady uud Ivanka wird ciu Miuoritäts-
Votum seitens der linken eingebracht uud im selben die
Bewilligung vou blos 60 Millionen für das Landhccr
beantragt. Der Delegirte Lator beantragte die Strei-
chung von 10 Millionen bei deu Kosten des Landhccrcs
und der Marine zusammengenommen, so daß sür beide
70 Millionen zu bewilligen wären. Der Delcgirte Bano
beantragte außcr den vom Majoritätsrcferenlen vorge-
schlagenen Abstrichen noch dm Ab;ng einer Mil l ion von
den urälimimrten Kosten. Bei der Abstimmung wird
der Antrag des Rcfercnttn Kcrkapolyi angenommen.

Die Kosten des Landhcercs sind somit vorläufig
mit 67,802.065 Gulden votirt.

Der cunfessionelle Auöschusj d^ü Abgeord-
netenhauses hat in der Sitzung vom !!». d. M. , wel-
cher auch Se. Ercellenz der Hcrr Enltusmiuist7r Ritter
v. Hasner beiwohnte, die Verhandlungen übcr die Amcn-
dements der Rcgicrnng zu dein Gesetzentwürfe übcr die
jnterconfcssioucllcn Verhältnisse fortgebt.

I n Betreff dcr Leistungen und Beiträge zu dcu
Zwecken anderer Kirchen (Art. 13 -, biö <>) wurde nach
einer längeren Debatte, an welcher sich außer dem M i .
nisler dic Abgeordneten Dr . Groß (Wels), Schneider.
Dr . Knranda.' Andricwic;, Dr. Sturm, Dr. Figuly
und Dr. Rcchbaner bcthciligtcn. beschlossen, den Artikel 13
dcs früheren Ausschußentwurfes wegzlilasscn nnd statt

dessen dcu Znsatzartikcl dcr Regierung 13 :« (nnn Art.!)) >
in folgender Fassuug anzunehmen: !

„Angehörige einer Kirche oder Rcligionögeuosscn»
schaft können zu Beiträgen an Geld nud Naturalien
oder zu Leistungen an Arbeit für Cultus- uud Wohl-
thätiglcitszwcckc ciucr andcren nur dann verhalten wer»
den, wenn die Verpflichtung zu solchen Leistungen ans
prioatrcchtlichen, durch Urkunden nachweisbaren Gründen
bcrubt oder wenn sie grnndlinchirlich sichergestellt ist."

Dcr Anspruch auf solche Leistungen taun aber im
Falle dcr Bcanständignng nnr im Rechtswege gellend
gemacht werdcn,

Kein Seelsorger kann von Angehörigen einer ihm
fremden Confession Ta^en. Stolgcbnhren n. dgl. fordern,
außer für anf deren Verlangen wirklich verrichtete Fnnc-
tioncn, und zwar nur nach dem gesetzlichen Ausmaße.

Ueber Art. 13 l> (jetzt 10) entwickelt sich eine De-
batte zwischen dcu Mag. Dr. Groß (Wels). Schneider,
Andricwic;, Herrmaun. Dr. Fignly, Dr. Sturm, Dr .
Kuranda uud Baron Wcichs, uach dcreu Schluß Art. 13!»
als Art. 11 nach dem Wortlaute der Regierungsvorlage
und mit dem Znsutze des Dr. Figuly: „Cinc zwangs-
weise Einschulung in die Schule einer anderen Confes-
sion findet nicht statt", angenommen wnrdc.

Art. 13 (.' wnrde dann als Art. 11 nnucrändcrt nach
dcr Fassnng des 9legicrnngsamcndemcntö angenommen.

Bei Art. 13 'l (jrht 12) beantragt Dr . Rcchbancr,
daß demselben dcr Art. 1Z des vom Ansschnsse beschloss
senen Religionsgesetzcö vorangestellt »vcrde, welcher lautet.'
„Für Rnhcslältlli dcr Verstorbenen hat die Gemeinde
Sorge zu tragen und ist das Bcgräbniß der Todten
eine dnrch die Gesetze dcs Staates zu regelnde Angele-
genheit. Icdc Kirche und Rcligionsgenossenschaft ordnet
die gottcsdiensllichen Verrichtungen bei Leichenbegängnissen
nach ihren Satzungen."

Dieser Antrag wnrde anch nach eingehender De<
battc, an welcher sich fast sämmtliche anwesenden Aus-
schußmitglieder so wie dcr Hcrr Enllusminister bethel»
ligtcn, sammt dem Znsatzantragc dcs Dr. Stnrm. daß
in dcn 2. Absatz dieses neuen Art. 12 (früher 13 <i dcr
Rcgicvungsamendcmcnts) die nähere Bestimmung aufge-
nommen werde: „ I m Umkreise dcr Ortsgcmcinde", an-
genommen.

Von dcn Bestimmungen über die Festtage, welche
in dcin Art. 13 <> bis !> der Regicrnngöamendcmcnts
cnt!>altcn sind, weiden die drei ersleren ini wescntlichcil
nach der Regierungsvorlage mit nnr a/'.'ingcn siylistislhcn
Abänderungen angenommen nnd in zwei Ärtitcl, L'i und
14, znsiumncugcfaßt.

Dcr Znsatz Art. l^i !> dagegen wird vom An̂ schnssc
in folgender Fassung angenommen: „ I n Schulen, welche
von Angeliö'rigm verschiedener Kirchen oder Rcligionegc
nosscnschaflcn t'csncl.l werdcn, soll, soweit cs ausführbar
ist, dcm Unterrichte eine solche Eiüthkilung gcgcben wcr-
dcn, bei wcichcr auch dcr Äiindcihcit die Erfüllung ihrcr
rcligiöscn Pflichten ermöglicht wird."

Schließlich wnrdc das letzte Alinea dcs Art. I l al^
Art. I<> nach dcr von dcr Regierung beantragten Fassnng
angenommen und somit dic ncncrlichc Berathung dieses
Gesctzcutwurscs bccndct.

Es wnrdc sofort zur Wahl cincS Bcrichttrslattclö
an Stelle dcs dnrch Krankheit verhinderten Dr . Aiühl-
fcld gcschrillcn nnd Abgcordnclcr Dr. Stnrm hiczn bc>
stimmt.

Zur Enlwcrfnlig dcs Spceialgcsctzes über acmischtc
Ehen wnrde ein Snbcomit«'', bestehend ans den Abgroid'
netcn Dr. S lurm. An^riewic,, Schneider und Herr»
mann eingesetzt.

Oesterreich.
H'üiel,, 21 . Febrnar. ( U e b c r die in ill o m

schwebenden E o n c o r d a t s - V e r h a n d l n u g c »)
verlautet hentc, daß dcr Cardinal Antoncili, nach Kcnnt.
nißnahmc dcr Grundzügc der diesseits angcdcutctcn Re^
Vision, freilich seiner „UebcrMgnng," daß anf einer sol-
chen Basis eine Verständigung tanm zn hoffen, gleich-
zeitig jedoch dcm Wunsche'Ausdruck gcgcbeu hat, uach
Anleitung von Artikel ^ dcs Concordats dic Begehren
Ocslcrrciäis im einzelnen prüfen zn lönncn, daß dcr östcr<
rcichischc Bo'schaftcr in dcn Sland gesetzt wnrdc, dicscm
Wnnsche Gcnüge zn leisten, daß aber inzwischen, und
ohne anf die allfallsigen Entschließungen Ron,s zn ,oar<
tc», die cisleilhanischc Regierung rüstig Hand anlegt,
um ohne Rücksicht anf clwa entgcgcnslehcnoe Bcstimmnn.
gcn dcs Eoncordats die ncnen Hlaatsgrundgcsctze uach
allen Richlnngcn hin ins Leben zu führen.

— 22. Februar. ( D i e N a t i on a l bau l . ) Die
„Pressc" vernimmt, das Drcicr-Comit^ dcr National-
bank beschloß, im nächsten Meeting die Reduction des
Banlaclicncapitals von 110 anf 75 Millionen vorzu-
schlagen, wodnrch die Eonucrtirung dcr Atticnwcrthc anf
5)00 Gulden crfolqt. Dies laust anf cinc Liqnidatiou
dcr Bank anf cm Drittel dcs Capitals lilnans. Icdcr
EonpouSübcrbringcr wnrdc die Dividende nebst 235 Gn!«
dcn Abschlagözahlnng crhaltcn.

— 22. Fcdrnar. ( Z u r ha n n overschcn A „ -
ge l i - gcuhc i t ) schrcibt'dic „Dcb:" Dic Erklärung
welche Hcrr v. Bcnst in Betreff dcr bannovcrschen
Paßasfairc gestern in dcr cislcithanischen Delegation ab«
gegeben, ist von Scileu der gcsammlen hiesigen Presse
mit Gemlgthuung anfgcnouimen worden, doch tauchte

gleichwohl dic Frage auf: wcn Herr v, Veust eigentlich
mit der Hindcntnng anf gewisse „Autoritälen," die bei
dcr Paßerthcilnng Einfluß nahmen, gemeint habe. Un-
sercs ErachlenS beantwortet sich dicsc Fragc, wo nicht
aus dem weiteren Inhalt der Rede, so doch gewiß durch
die stadtbekannten, mit dcr leidigen Paßaffaire vcrbun»
denen Umstände wohl vou selbst und erscheint jede Miß-
dcnlnng, als könnten nnier jenen „Antorilälcn" irgend
andere als Personen ans der Umgebung Köuig Georgs
gemciut scin, voil voruherciu ausgeschlossen.

K lnge l l f u r t , 18. Febrnar. (Dc n tsch c r V o l l s -
u c r c i n f ü r K ä r n t c n.) Vorgestern versammelten sich
cinc Anzahl dcr liberale», Partei angehörigc Männer
im „Holel Europa", um die Gründung cincs Vollo»
Vereines für Harnten zu besprechen. Es wurde ein Sta-
tutencntwmf vorgelegt, dcr als Leitfaden für die auszu-
arbcitctcu Statuten angenommen wurde. Nach dicfcm
Statntencntwurfe führt dcr Vcrcm dcn Namcn „Dcn-
schcr Volksocrciu für Kärnlcn" nnd hat seinen Sitz in
Klagenfnrt. Cr strebt einen dreifachen Zweck an, näm-
lich die dentschcn Ilttcrcsscu in Kürntcn zu wahren uild
zn fördern, sowie den Znfauimenhang mit den deutschen
Stammgcnosseu anfrccht zn erhalten; dann dahin zu
wirlcn, daß die österrcichische Vcrfassllug nach dcmokra'
tischeu Principien ansgebaut werde; endlich Hebung der
Volksbildung dnrch Befreiung dcr Schule von imbcrech»
tigten Einflüssen, Verbreitung von Druckschriften :c.
Nach Annahme dcs Statnicncntwurfcs wurde dic Wahl
der Männer vorgenommen, welche nach dein Vercinögc»
setze als Gründer oder Unternehmer anznschcn sind. Dic>
selben werdcn dcr k. k. Vandcsbchördc dic auSgcarbcitcteu
Statuten vorlege», nnd, wenn kein Anstand gcgen die-
selben erhoben wird, dic eigentliche ccmstituircud^ Ver-
sammlung, welche dcn Vorstand zu wählen hat, cinbc-
rnsc».

Uns land.
Ml i t tchen, ^0. Februar. (Z o l l p a r l a m en t.)

Ein osficiöscr Artikel dcr ..Hosfmann'schcn Korrespon-
denz" sagt.- DaS Ergebniß der Wahlen zum Zollparla-
mcnte hat gezeigt, daß die Politik dcs Ministeriums
cine richtige gewesen sei. Das lctztcrc habe sich wcdcr
jemals auf Elcricale nnd Ncstaurationsfrcnndc, noch anf
die Fortschrittspartei und die Drängcr znm Einlriltc in
den norddcntschcn Bund f,cstützt. Die 9nsnltatc dcr
Wahl beweisen, daß Baicrn dcr Zcrrütlnng anhcungcgc'
bcn würc, wcnn dic Zügcl dcr Rcgicrnng einer dcr bei«
dcn crlrcmcn Parteien in die Hand gegeben würden, und
ermmhigcn die Rcaiernng, dic bl<?hcr!ssc Politik a»ch
lünstig z„ befolgen: die Selbständigkeit BaicrnS, ohnc
hirbci die nationalen Ziele zu vcrsscssc», zn wahren nnd
die nöthigen Reformen im Innern bcsoimcn durchzuführen.

S t u t t g a r t , 21. Februar. (D er Sch luß des
L a n d t a g e ) erfolgte gcstcrn Abends 5 Uhr dnrch den
König. I m Eingänge dcr Thronrede heißt es: „Seit.
dcm ich das lctzlc mal in Ihre Mittc gclrctcn, sind bc<
dentnügSvollc Ereignisse übcr nnscr Vaterland gekommen.
Ein Band, daS scit cincm Iahrtanscnd die dclltschcn
Ltäinmc nmschlnngcn hat, ist gclöSt. Das schöne Reich,
wtlclicö bis dahcr seine Geschicke mit nnS getheilt, ist
von nnS geschieden nnd Deutschland hat sich neugestaltet.
Was Ich gethan, um Württemberg in dicscm ncugcswl-
teten Dcnlschland die ihm gebührende Stellung für den
Krieg nnd Frieden zn sichern, haben Sie gnlgchcißcn.
Entschlossen, dic cingcgangcncn Verpflichtungen tren nnd
redlich zn erfüllen, rcchnc Ich mit Znverficht anf die
rückhaltslosc Unterstützung mcincs Volkes. Hoffen wir,
daß daS, was Dcnlschland verloren, seine Ansgleichung
smdc durch die Anziehungskraft gleicher Gcsinnnng nnd
gleicher Interessen." Hieranf wcrdcn dic ncschaffcncn
Reformen aufgezählt. Die Throurcdc schließt! Mi t
M i r haben Sic es anf sich genommen, von dcm Vottc
Opfcr zn fordern, damit cs für crnstc ^citcn gcrüslct
sei, die Früchte des Friedens zn schützen,'daS Vaterland
<m Falle cincr Bedrohung mit Kraft nnd Hingcbnng
zn vcrlhetdlgcn. Unsere Pflicht ist rs, uus ebenbürtig
an die Scitc unserer Nachbarn zn stcllcn. Scharfe Gc«
gensntzc sind im Kampsc dcr Meinungen zn Tage a.etrc<
ten; sic sindcn ihre Versöhnung in der ungcthcilten Liebe
Allcr zu unserem thcncrc» Württemberg, zu unsere»,
großen Vaterlandc."

K ö l n , 21. Februar. ( K r i e g s g e f a h r e n . ) Dcr
Leitartikel dcr „Kölnischen Zeitung" spricht vou Kriegs-
gcfahreu, publicirt eincu Florentiner Brief, dcr in I t a -
lien Vorbercitnngcn erkennen will, welche anf Krieg hin-
dentcn, den Frankreich und Italien gcmeinfchafllich,
vielleicht gar auch Oeslcrrcich, gegen dcn Nordbuud süh-
rcn wollen. Italiens angebliche Rüstnngcn gegen Urn»
gnay seien in Wahrheit anti'dcutschc Rüstungen, Rom
selber sei iu einen großen fran;ösischcn Waffcnplatz um-
gewandelt. Die „liölnischc Zcitnng" warnt Prcußcn
vor gleichzeitiger Beleidigung Oesterreichs und Frant-
reicho, sowie davor, ihncn glcichzcilig Anlaß zum Kricg
zu geben, wobei Itccht nud Vertrag, sowic die öffentliche
Äieinuug Europa'S auf dcr gegnerischen Scitc stehen
würden.

sslorc,,;. 20, Fcbrnar. ( D i c D c p u t i r t c n -
t am inc r ) hat die provisorische Finan;gcbahrnng siU'
cincn wcilercn Ntonat und cine Mitgift von 50<>.0<»<> F^
fi.r die Prinzessin Margarethe ohne Debatte bewilligt.
Der von der Commission zu dcm Finanzgesetzc bean-
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tragte Znsatzartifcl wegen Vergütung des Ooldagio fur,
ill, AuSlaudc geleistete Zahllingcu wlirdc jedoch lint dcr ^
Ubandcrnng nngcuommcn, daß hiesür fciuc l'cstimmtc >
Summc fcstgesctzt wcroe.

" 21, Februar. ( S i t z u n g d c r D e p u l i r t e n<
t a miner.) Alle Capitel dci Etat dcs Ministeriums
fiir osscntlichc Arl'cilcn wnrdcn angenommen. Sclln dc-
richlct übcr den Ocsctzcutwurf, dclreffcuo die Genehmi-
gung dcö Passivuudgetü. Er Mist die sluogcu'en dcr
Ministerien nach lli,d dctont die Nothwendigkeit, ohne
Sänmniß fin- dcii Stand dcr ^iuau.;cn liorzusorgcn.
Dic Gcsammtsummc des Passiulmdgetö sür das Jahr
^ » t t dclragt !)18 Millionen. Dic Ersparnisse bci den
uercits gcnchmigten Finnnzgcsctzen dclanfcu sich auf
3 ' / , Millionen. Dic Kammer l'cschlicßt, daß nicht snm
marischc Berichte ül'er dic îuanzgesctzc erstattet, sondcrn
daß die Berichte nach nnd »ach zur schleimigen Pin-
fllliq nnd Kammcrcutschcidung vorgelegt werden. Der
Finanzmiuistcr crllärt, das Budget für das Jahr 1 î>9
werde in dcn ersten Tagen dĉ  März l'orgrlcgl locrdcu.
Die Kammer beschließt ihre Bcrlaguna. liio zuiu 2. März.
Da« obgcunnntc Passiududgct würde mit 17<i Men ij«
Stimmen angenoniiucn.

P a r i s , l 7. Februar. (E i n ni y s t c r i ö s c r B 0 r.
f a l l . ) Der „ziolu. Ztg." wird von hier geschrieben:
„Vorgestern crreignelc sich in den Tnilericn ein höchst
eigenthümlicher, noch in ticscö Geheimniß gehüllter Vor.
fall. (̂ egcu l Uhr Nachmittags tlcttcrte plötzlich ciu
ssauz sciu'gekleideter Herr mit wahrer Affenbchcudiglcit
(so erzählen die ^cnlc ans den» Schlosse) an der Stelle,
wo gewöhnlich die Hofwagcu für den Baiser ausgestclll
sii'd, über daö hohc "Gitter, da»? den Tuilcricnhof vom
Place du Cnrousscl trennt. Bon dort lief er mit Wi«
dcöeile auf dcn Pavillon dc l'Horloge zn, warf die,
welche sich ihm entgegenstellten, zur Seite nnd gcwanu
die Appartements dê> Baisers. Er drang bis znm Bor»
^imuicr, das nninillclbar vor desscil Arbeitszimmer licgt.
Dcn dort anwesenden Adjiiianlcn lind Dienern gelang!
ĉ  aber, ihn fchznnchincn. ^>s ,nan ihn dann nach
dem Bureaux des Polizei.Commissars der Tuilcrieu,
die nach dem Quai hinlicgcn, brnchlc, sticß er nnr die
i^orte ans: ,..!'>» voix ü >̂> <!,!„,<>,« ^ „ ^ m Bu-
reau des Polizei-Commisfär,? angekommen, verhielt sich
der noch ziemlich jnngc Mann zuerst gan; ruhig, sprang
aber, al«» er sich einen Augenblick unbewacht sah, znm
Fenster nnd stürzte sich zn demselben hiuauö. Ob er
die Absicht halte, sich auö dcm Staube zn machen, oder
aber sich das ^elicu nchincn wollte, weiß man nicht.
Er wurde jedoch Mbald wieder fcstgcnonimcu, da er in
den Graben gefallcn war, dcr die Tuilcricn von dcn
Quais trcünt, und sich stark beschädigt halle, ^ r hatte
nämlich dcn linken Arm am Haudgclcnfc gebrochen, cinc
starlc Verlctzuug am îopse erhnltcu nnd sich dic Nasc
zerschmettert. Er wnrde sofort nach dcr Chori!''» «cbracht.
Scin Znstand ist nicht lebensgefährlich, al'cr verhiudcn
doch, daß man ihn biö jetzt vcrhörcn lolintc, nnd man
weiß daher noch nicht, ob man mit einem Wahnsinni»
sicn oder mit einem Verbrecher zn lhnn hat. Hiach dcn
Worten, die er bei seiner Verhaftung anöslicß, löuntc
man beinahe annehmen, daß er cö anf dic Kaiserin ab-
sscschen hatte. Dcr Kaiser soll dnrch diesen Vorfall
schr nnangenchm berührt worden sein. Derselbe ist über-
haupt wieder schr düster gestimmt, da sein erster nnd
ältester Kammcrdicncr am Tode liegt. Dicscr Mann,
dcr nnlcr dem Namcn Lcun bclannt ist, war seit Iah»
rcn der treue Begleiter ^ouis?capolcoll's, lebte niit ihm
in dcr Verbannung, war bei ihm in Hnm nnd verlies; ihn
natürlich anch nicht, seit ihn dad Glück so schr begun-
stigtc. Dicscr ^con ist übrigen« cinc ctmaö räthsclhaflc
Person. Er ist von ganz fcincn Manieren und nicht
ohuc Bildung nud i'lcnutnisse, doch Nicniand wciß sei-
nen Familiennamen. Bcim Kaiser selbst, der ihm letz»
tcS Jahr noch eine Villa im Werthe von I00.000 France
zum Gescheute machte, stand er von jeher in höchster
Gunst und scine Rathschläge blieben, so versichert man,
hanfig nicht ohne Einfluß nnf fclbft wichtige Angelt'

d c n d ^ " ^ - ' ^ ' ^^'N'M'. (S i tz >lngdcögesctzgc-
weck . s ^ V ^ ^ ' ^ ^ " ^mcndemcnt, welchco l'c-
' H a m ' ' f / " l "Höfen z"«estm,dcn werde, die Er-

daß die Bcurlheilnng nnd Analyse dcr Vcrhaudlunacn
dcs gcsctzgcbcnden ssörpcrö nicht mit dcr nnlersaglcn Bc.
richlcrslattung gleichgestellt werden könncu. — DaS
Amcndcmcnt Ianz^'S wurde mit K,!4 glgeii l>^ St im.
mcn verworfen. Hierauf Debatte nbcr ciu anderes Amen
dement, Welches dic Abschaffung des Dccrclcs vom Mo»
nnte August ocö Jahres 1546. wegen Bestrafung dcr
Aufreizung zum Hasse nnd znr Verachtung dcr Regie.
N'ng, verlaugt. Äarochc und Nouhcr bekämpfen dicseö
"Mendcment.

' - 21. Februar. (S i t zung dcs 5csctzgcbcu<
^e n K ü r p e r 5. — D i c r u n, ä n i^ch c n .̂ z nndc n.)
^lu Vcrlanse dcr Dcballc nbcr die ^itzuügdbcrichtc de«
Vb^bcndcu Körpers cntwickell Thicr's vicr Puultc.

" Legierung unisse wollen, daß nbcr die iiammer.

dcbatlcn frei diScntirt werde. Der Gesetzgeber wollte nnr
dic Unrichtigkecl der Sitzungsberichte, aber nicht ein Nr-
lhcil über die Dcbattcn verhindern. Das Zweideutige in
dieser Frage ging nnr von der Regierung aus, dcr die
Willkürlichleit dcr Berichterstattung unliebsam war. Um
diese Schwicrigleit zu lösen, müsse man da<5 Fcbruar-
dccrct modisieircu; die Würde des gesetzgebenden Körpers
erheische dieser nnertrnglichcu ^age ein Ende zn machen.
Es je, unmöglich, die Debatten dc« gesetzgebenden Kör-
pers zu beurtheilen, ohuc der besonderen Verhältnisse die»
scr Dcbaltcu zu erwähucu, die dcu Gegcustand dcr Bc-
sprcchuugeu bildeu. Baroche sagt, das hießt ja dann Be-
richterstattung. Thiers nimmt davon Act, daß die Rc»
gicrung iu dieser Rechtsauolegung beharre, nnd schließt,
daß es nothwendig sei, da« Amcndcmcnt anzunehmen.
Eassagnae ergreift das Wort. - - Die „Epoqnc" sagt, Pri»
vatmitthciluugcu erlanbcll anzuiiehmcn, daß dic aufstän«
tuschen Bauden iu dcu Douauländcrn täglich wachse».

— <Da s neue M i l i <ä rg c st y> soll bci der
nächsten Recrutirnng in Frankreich in Anwendnng lom«
mcu. Dic Rcgicruug dcantragt eine Aushebung von
100.0W Vlann, gleichzeitig enthält die betreffende Vor-
lage aber ein Amcndcmcut, daß nur K<.>,(»(><» Mann dcr
Wterselassc von I5<;7 für dic ^and- nnd Scctruppen
ausgchobe» nicrdcu sollen. Von den 80.000 Nccrnlen
wcrdc», nach Abzug dcr Marinctruppen nnd dcr Befreie,
tcn. brilänfig <i.';.000 Mann für die Vaudnrmcc übrig
bleiben; bisher wurden von ciucr solchsn Slinnnc Eon>
scribirtcr mehr als die Hälfte in dic Rcscrvc zurückge-
stellt, jctzt müsscn alle (;."..<>0<» fünf Jahre bei der Fcchnc
bleiben nnd dann noch erst vier Jahre in der Rcscrvc
dienen.

L,on5oi». 1l< M r u a r . (Lo rd D e r b y . ) Die
..Eugl. Eorr." berichtet: Das Besiadcn ^ord Derby's
ucrschliinmcrle sich im ^ansc dc»? gestrigen Tages so sehr,
daß sein Sohn, Vord Stanley, und sein Hausarzt, Dr.
Mi l ler , telegraphisch uach iluowslcy berufen wurdcu.
Der Kraule phantasirtc, und es stellte sich ein besorg-
nißerregmdcr Schwächc",usland ein. Gcgen Abend warcn

!dicsc Symptome znm Thcilc gemildert, nnd das Bcsin-
dcn des Patienten soll teiu gcradc hoffnuugsloscs scin;
doch so viel steht sest, daß sclbsl im günstigsten Falle ^oro
Derby's Rücktritt von dcn Staatsgcschüflcn sich nicht
mchr lange wird anfschicbcn lassen. Die Times widmen
chm heute ciuen Vcitarlilel, der wie eiu Netrolog llingt.
Sie preiscn seine großcn Eigenschaften als großer Partei-
führer nnd Administrator, fcine seltene Begabnng, sich
das Vcrlrmicu sciner Partei zn erwerben und zu ucwah-

, rcn. sein Fcucv nud scinc Eucrgic in jüncjcrn, seine
Ruhe nnd ^eidcnschaMosigtcit in späterei! Jahren, seine
glänzende Bcreotsamlcit, sciue anMbrcileten Kenntnisse
und sogar scinc Viebc zu Pfcrdcrciincli, dic ihill - das
darf nllii! wohl saaen im ^ant'c größere Populari-
ilil !ii^ >Vii,c Ilcl'elsetznnil der Iliade verschafft hat. Alich
linde« BlltOcr sprechen mit Ehrfnrcht und Anertenunng
von deut scheidenden ^taalsuiauue. dcr, iu: Ocgcusatzc
zu deu meisten engüschcn Staatsmännern, seine Vaus-
bahn als Whig bcgouucu hat, um sie als Tory zu schlie-
ßen. Als seiu mnthmaßlicher N'achfolger wird auch heute
noch ^ord Stanley bczcichnct, doch wird vor dcsscu Rück.
lunft von KnowSlcy Positives über dmen Punlt schwer-
lich dclannt wcrdcn.

— 2 l . Februar. ( I n d er gc st r i g c n U n t e r -
ha n s sitznn g) crllürtc der Schatzscerclär Hnnl, die
Rcgicrung habe dcn neucn englisch-auiericauischen Post»
vertrag lediglich bchusö Revision gelüudigt. Der Gesetz»
cntionrf betreffend dcn Ausschluß der Ocfscntlichlcil vci
Hiurichlungrn wurde zuul cr,len male vcrlcscn Die Rc^
gicrung lüudigtc die demnächstige Einbringung eines
nencn Bantcrolgesetzes an.

— (Allcihochslc Spcndc».) Ihrc U^c,lalc»
dcr Kaiser Feidinand und bil' Kaiscli» Malia 3lu»a hab^i
t,cm Velline zur Uülclstütumg rer Wiuwc» und Waist-' d>r
Lchrcr c>»> Hal>pl° u»d Untctrc^ljä.!,ien i>, Vöhme» 500 fl.
aUcigüadi^st zu spenden gillchl. — Ihre M a M ä t di^ Kai<
sttm Kalolioa Augusta dad»,'» dcm Hl . Ongolius - Verein
zur UiUclslutzunsi dü>ltigel Etudirtubcr ciue Gnahenipende
von 100 si. alislgnaduisl zuglwcnd.t.

—. ( 2 e r N ü n i z v ^ n H a n n o v e r , ) anj d>>!c>i
Kosttn bli Gll^enl>sit reö im Wlencr Cuisalon abgchallciu»
«rohcn Banaurls bus-r Saal mit dcm Kvslniaujwandc von
ci'ca l.000 sl. prächlig dcconlt wurde, h.il sämmlliche ^r<
colatiol!5>lüäe der Commune Wi.n zum (i)lsckc,il gemacht

i ^ l i h a n n S t r a u ß , ) dcr sich in London dmch
seine in (.^'vcntftaide,'. qrgcdcn-n Coxcclle glohc Pupulonläl
nwoibi l l , h.il, wic cnl)!>lchc ^I^ltel m.lden, ,in Hiigaglmcnt
zu einer v!e,moüll!lichcn amcriealnschcn Tour gegen ei>l Hü.
norar v>m 12.000 Pjb. St. llugcnommcn.

(Schnee sl ii r m e.) Ven nuhrercil Seilen n.>ird von
"li icii Schueesliirmen bcrictlct, welche dtsvudclS vom 1̂ '». bis
I d . d. M, loble». So have», in dilscr Zeit in Siede,!,
bürgen Schuccoerlvchuiige!» "ach allen Richtungen slailgejun»
dln ll>»d dcr Pasjage gtohc Hilldrtnisje bcrciltt! im i)l»li.en
Böhmens haben zu 0nre der VDiigcu Woche die Schilce«
mnssrn cine solche Hühc clnicht, wie s.lbc schon seit uillen
I , ! ) i c» nicht vorgslommen is«. Nicht >,„r c,I!e Wcge find
llastcrl'och ,»it Schnee bedcctl, sondern auch die F M c i g c
sllds! lönne» nicht ohne Lebcuögcfcchl bdiclcn werrf». Manchr
Einschichten sind tic, an das Dach hinaus veijehnril, so da

dic Einwohner deisslbcu nur mit dci üußslsten Anstrengung
sich sreic Bahn um die eine Hau<si!l? Iiei,,»» z« o,'lsch>,ifffn ,
im Slande sind.

— ( V o m V c s u v . ) Dec Diicitu!- des Obssrualo«
riums am Vesuv schreibt unterm I'». d. M., daß die Ürup»
tion, die in der Nacht vom i!^. bis 13. November v I .
begonnen h.ilt!', sich süqlich in tnei Perioden eilitheil<>» luss?:
i „ die Periode der grbhlcn Hesligleit, die bis zum 15. Iiln»
ncr d. I . anhielt, in die Peiiorc der Abnahm?, die mit vsl<
schiebcnen Phasen in die Zl i t bi« znm I I . d, M. filllt, und
in die noch andauer»^ Prnove dfs bedeutendsten Nachlasies.
Der ElnpliemSlegcl laßt inih und Abends irgendwelche
dumpfe donnllartige Geräusche böls», denen schwache Lruv'
lioncn folgen, woraus wieder 3inhe sintrilt 1 nach einigsr
Zsit ergießen sich dann L.ivastlum«', die über die frühere»
bel<ile rrsiarrlen Lnveii ihisii ?l.̂ iilf nehmen. Vom Gipssl
des Vlsnu aus ist die glühende Lava gar nicdt wahrnehm»
dar und nur wenn die Wand des (5iuplionSt>gsls reifzs,
tcnin man durch dic Oesjnung die toche.ide, seuiige Masse
erblicte».

— ( M i l i l ä rv er ä n d f r u n c) en.) Der Hauplmann
elslcl (5!asje Herr Fcanz G i a c i c h des Infanterieregiments
Nr. 17 wurde al<< zeitlich invalid in den Ruhestand versetzt.

— ( D e r »technunsssahschluh d e l l r a i n i j c h e n
S p a r c a s s e s i! r das J a h r 1807) bietet ein lehr er.
Ill'lllicheH iiUld dar. Die Zahl der Einleger l,al sich im Ver»
gleiche zu dcm Iahte 1800 um 27ft, der Beittan, der E i , "
lagen um ^12.l)00 f l . vermehrt. Die Mckzahlilna/n waren
^conger um 1Ä.A05 fl. !)0 tr. Zli En»e 1857 bestanden
14.^0« Interessenten mit <inem (jinlagsenpitale intlusive
Ziüsrn Per 4,050.^^3 ft. 85 l l . Die Vilanz zeisste ein
Mehr im Activum per ü0ö.204 fl. 15 tr. Der Geldoer.
lehl h.lliig im I^hre 1807 — 5.111.552 fl. 42 l l . Da«
HypolhclaioallclieiibgeschHit hat eine glüßere Ausdehnung er«
valle». Für gemnnnulüge unt> humane Zwecke leistet di.'
ttaiuische Epareasse vsrhaltnisjMclftii! mehr als andere llh',«
liche Institute. I m vorigen Jahr vei-au^abte sie dasNr
5^40 ft. 25 lr. Äejondi'is wohlthätig werdln vosau'sicht«
lich die Stipenbie» fllr T e c h n i k e r wirle», da sich bisher
wigcii ÄtlNi^cl an Muteln nur lv?nige iiiealschüler dcn höhe«
ren lechüifchcil Studien widmen lonnten.

— ( S a nge r ab end . ) Der am Samstass in den
^ocalilälen del SchiihslHlle von dem Münnerchor der Phil«
iMmoiüjchcn cHesfllicda>t uera»ilalt!te Silngerabend rcchtfel»
liglc in vollstem Mab^ den Nuj aller von dieser (scsellscdasl
unlernvmmcilln Aufsührungen und Ul'terhaltungcn. Die
geschmackvoll deeorirten!e!c»eal!tältn w.iren vc»!» einem ilußerft
zcihlleichen und ll<ga>,lcn Publieum iiberfuUt. Die gesang«
lichen Nummci» wurden mit Pr^cisiu» «fl-eutirl. Herrn
Vaidll»^ humvlilli'che H)eel.imalion, cinc seiiöj'e Deelamallon,
^'c>lg<lla^l!i vom H l , , , , SchauspielVc Kinst mit Begleitung
silxs Walohorncl, w.Ichls H.lr Wilo mit Meislclschafl spielte,
c;cil)r,i dl«, Programme dic vi.-l,eiligste Abwechslung und
dcm Pudlnum Gelegenheit, den AlisaU a»,f laute Weife aus»
zujplcchcn. Um hall) 10 Uhr begann der Taoz, welcbem
sich die ^escUschasl i» der animulejlen iigcise hmqab. Wir
loünen nicht umhin, auch des lllsflicheu Ällangements, sowie
der Gülc ocr lileslauillllon lobend zu a,edenlen.

— (Buchdrücke r v e r e i n . ) Dcr llueschuh hitlt g«.
sleln unter Bciziehuüg einigci Hccrei,, welche sied zur Aelhei'
ligung am Unterrichte für Buchdrucker bereit cillürt hallen,
eine Aeralhung wegen Feststellung dis Lchrplanes. E i wurde

^beschlösse», wöchentlich zwn Slunden dem Unterrichte in der
sio u c nis chc n Sprache (durch Hlrrn L r v s l i l ) und cbenso
jenem in der deutsche» Sprache (durch.Herrn Prof. H e i n »
r ich) zu witmcn. Äußer riejcm jchulnMig zu betreibeu-
l>en Unlernchlc jolilü wisielijchasllichc Vortrage in vslschie-
dene» Zächell, ftatifindc,', u>,v zwar wird Hel l Pros. O p p l
über Slcoographi»! unen fpecieUen Curs jur Gehilfen nach
Maligalie leren ^torbildunz, fowie rvenlueU iiber A l i t l i -
me l l l , iiiÄblsvnderc Dreimalbluchllchnung 1 Herr Tireciot
M a h r über Buchführung: Herr Director S c h r e i über
physilalijchc Gegensllinde: Hcrr D e s ch m a >i n übel Natur«
historisches und ^»dcvlunde 1 Herr Dr. KeeSb acher über
Vu!l>g(sundbcilü- und Nuhlui'göNlillellehrc: endlich Herr A.
D l m i j j ül)rr lrai.rische Geschichte hallen. Diese Vorllilge
sollen Illmmende» Soontog, 1. März, degunien und rom
Herr» Oberrlcllichul'Tillltur S c h r e i durch eine D<monftla'
tion nber ten Mozse'schen T'leglaphenapralat erbsfiict ««»
den. Ls lam außerdem, duich Herrn D e s c h m a n n ange»
regt, lie Nolhweinigtlil einer bildenden Lecture zur Sprache,
und ei, wurde beschlossen, dietzsalls die Gesälligleit von Freun»
dcn und »»lersiiil'.endln Mlgli ldern dl!., Vereins durch i inl-
lshnring bezügliche, Werte in ^lnipruch zu nehmen, eventuell
aber die Errichtung eioer V e r e i n ö b i b l i o l h e l im Sinne
der Statuten anzustreben. Schlußlich machte Hetr 3l. D i m i t z
auf die Nothwendigkeit des geographischen Anschauung4untel'
richllS u»d der Äeiichaffung von Karlcnwerl!-» u»d grölicren
Ulbclsichlc'Iallcn ausmerlsam. Die Versammlung stimmte
dieser Anregung bi i , und cö wuide bcschlossln, sich dicssall«
an die erste Landlarten-Ve'lagKhantluni, von Justus Per»
thcö i» Gotha wegen Utbrllommung von garten im Ge<
schcnlwtge oder doch z« ermäßigten, Preise ,u verwenden.
Wir erjchen au3 di.scl Hzelhandlung, daß > " "ue Verern
sich leben^lrüstig »eigl u»d mit Energie ,ur V"w.r^chung
einer Aufgabe schleim. Wir .n°ch.cn " c r ^ « 'efem A '

lasse mit Zaetsicht auf die noch gtrmgen MM.1 de Zere.nS
denselben dcr großmMhigen 30'dclung « ' " Jener empsoh.
lr» l,ab.n, w.!che ." der Lage sind. dlnselben ,n geGgei
odlr malc.ieller Wn,e zu unlerftsche».
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Eorrespondeuz.

* Tschcrnembl, 20. Februar. Wie könnte ich b.'Utc
der an «inen so benamsen llcinen Eorrespoudenten vom
Lande gestellten slufgabe entsprechen, ohne den geeh,t»>n Leser
zu langweilen, wi ie vielleicht eine Mittheilung über den aul^n
Fortgang dcr bli günstigen Willerung^uerhällnissen schon zu
Nnsang diljcs Monats begonnenen Arbeiten in den Wein-
gälten der Vezirle Mottling und Tschernembl am Plaljc >
Oder soll ich im Interesse jener Magnaten, die ihre großen
Weinvorrüthe deuer nickt an Mann bringen könne» , eine
Ieremiade absingen und für diesclbcn bessere Communica-
lionömiltcl in Voijchlag bringcl? Ncin. Ich will sogar mil
Ueberachung der erfreulichen Thalsach.', das; nämlich jenes
Scholtermatcrialc, mit welchen« ler Gemeindevorstand zu sln-
sang des Jahres 1867 unsere Gasse» und Plätze grosz-
müthigst anschütten lieh, durch die Güte der Stadtbewohner
zu einem ganz soliden Pflaster g,'tnleu wucde und daß, Taul
dem neuen Herrn Vulgcrrmister, unser Stadtchcn schon scil
December 1807 allabendlich rnleucktet wice, mir über zeit-
gemäße Vorgänge nferiren: ich will über die sociaku Vei-
hilltnisje, die im heuiigen Carnev.il ans dem völligen St i l l '
leben plötzlich bcivoitretcn, ein Woit sprechen und vor allcm
conslalirln. dah in Tscherncmbl im Laufe diese« Monats
schon zwei sehr hübsche Välle, von denen der eiste von 10?
und der lchterc von 138 Hasten besucht w^r, abgehalten
wurden. Verdienstlich um die beiven Un:crhallu»gcn. die in
dem geräumigen Saale der Sladovic'schen Herrschaft statt«
fardeu, babcn sich die Herren >N. und G. gemacht, von de-
nen insbesondere dem ersleren süc das Huslandebringc» eiinr
aus den vetschiedenslen Elementen bcrgeholleu soliden Glscli.
schasl, dem leklercn aber sür >ri»e Acmuhung,,, ulö Arran-
geur der geschmackvoll ausgesührtcu 3aal'De<orirung dci
allgemeine Tanl gezollt wird.

Ha diese beidcn Unlerballungen auch nach Vci sickening
der von Rudolf^werll), Miilll inz und dem benachbarten Cloa-
lien erschienenen Vallgäsle ŝ hr animirt warrn, so wollen wn
erwarten, dah mit diescn in Tsch^rininbl abcrmalo ein Im>
puls zu lebhasterer Grsclligleit gegeben ist.

Nrucjlc Post.
W i e n , 22. Februar. I n dcn vorgestern und ê<

stcrn stattgcfllndcncn Plenarsitzungen dci< Äudssctaus'
schtlsscö der Neichörathödclcgation wilvdcn säinintlichc
Anträge des Snl.'conüt>>, dcllcsfend das Budget der
Landarmee, angcnonimcn. Bon den bcantVliglen Ncsoln-
tioncn wurde jene dc^üglich der Slationirnng dcr Nc»
ginlcntcr in ihren Werdcde^rlcn nicht ^un Vcschlnssc
erhoben. —- I n der heutigen Sitzung der Militärscclio»
der nnM'ischcn Delegation verlangte die Scttion den
Nachweis nlicr die Bedeckung dcö Erfoldernisse^. Der
Vertreter der Ncssiernng wicö die Vcdcckung durch die
in der iäassa des gemeinsamen Ministeriums befindliche
Summe im Betrage von 4,̂  Millionen nach.

W i e n , 22. Febr. Ueber die Concordatöuerhandluiigcn
erhält die „Deb." Nachrichten anS R o m , welche nicht
übereinstimmen mit der neuerdings sehr positiv auftrc»
tenden Behauptung, der kardinal-Staatösecrctär habe
die österreichischen Vorschläge als gan-z hoffnung^lu« l>c»
zeichnet. Mau theilt vielmehr mit, Cardinal Antouclli
habe sich darauf beschr'nkt, eine sorgsame Prüfung dieser
Vorschläge zuzusagen, ein mcritorischcs Urtheil aber gar
nicht gefällt.

Pest, 22. Februar. Der „Pester ^loyd" meldet:
I m Lause dieser Woche werden drei Mitglieder der eng»
lischcn Aristokratie mit ungarischen Cavalicren wege,-
Coustitnirung einer Compagnie berathen, deren Zwccl
eS sein soll, englische Capitalien ungarischen Untcrnch-
mutigen znznwenden. Der „Ungarische Vloyd" meldet
die Rückkunft dcö Grasen Andrassy nnd des Vandescom-
mandircndcn Fürst Liechtenstein aus Wien.

H a m b u r g , 22. Februar. Der „Aörseuhallc"
wird offiziös auö Berlin gemeldet: Die hauuovcrsche
Paßgeschichte scheint ausgeglichen. Die Bl'nst'schc Ant<
wort auf die Schindlcr'schc Interpellation befriedigte,
zumal die Zurückhaltung des kaiserlichen Hofcĉ  gegen»
über dem wclfischen Familienfeslc, sowie die öffentliche
Meinung Oesterreichs hicmit in Uebereinstimmung steht.

M ü n c h e n , 22. Februar. Prinz Ludwig von
Baicrn ist mit Gemahlin um 2 Uhr Nachmittags hier
eingetroffen und am Bahnhofe von dcn Spitzen der Be-
hörden, bei der Ehrenpforte von dem Collegium der Ge-
meinde empfangen nnd von der Volksmenge sympathisch
begrüßt worden.

P a r i s , 22. Februar. Man erwartet, daß Nuß-
land in Constaulinopel den förmlichen Antrag stellen
wolle, es solle die Pforte die Insel Candia nn das
Königreich Griechenland alilrcten. Unter den gegebenen
Verhältnissen kann dies einem Ultimatum gleichen. Mau
sieht daher auch diesem Schrille mit ernsten Bcfürchluu-
gl,n cutgcgcn.

P a r i s , 22. Februar. Die heutige „Patrie" de«
mentirt die Nachricht, daß die französische Regierung
über die Aufnahme der hannouerschcn Emigranten vom
Könige voil Hannover sondirt worden sei uud sagt, baß,
wenn ciile solche Anfrage gemacht worden wäre, der Kö-
nig die Ucbcrzengung gewonnen hätte, daß die <iuofüh'
rung dieses Vorhabens der französischen Regierung un-
endlich unangenehm wäre.

Telegraphische Wechsclcoursc.
vom 22. Fcbruar.

5p^c. ^i^alliq»?« 58.80. — s.perl'. MclllllilM'ü ü<i! Mal- lind
9ialnmti!.'r-Z!!!sm 5l».3O. — ̂ xcrc. Nlü-o.ial v ! i i i ^n 6»>4<» -- 186»lu
Slaatoai.leo«"., 8li, — «col'.acuni 717. — Hrcduactlc» I'!l.7<). —
l!ol;don I N;..V). — Gllbcr 114,75. — K. l Hü^alni 5>.l>7.

Das Postdainpfschiff „Cimbria," Capitäu Haack,
welches am s>. Februar vou Haiuburg abgegaugen, ist
ant 17. Februar bereits Wohllichalten in Newport an-
gekommen.

Mndel und Polliswirthschastliches.
Die Arel)5Mlit.

Unjcre G u r t e r Krebsl.' sind wohl weit und breit
gesucht und man tonnte durch ein^' raUoiulle Abhandlung
nicht nur die Zucht d^r Kicdse aus der (Au i l , sondelu auch
c>us de» andern lleincr. und gvcheren Ocw5ssern Krams, die
meist alle jene minccalijchen S i » ^ ant den Kallgebicgen
in sick jühren, die den Klebsen so gedeihlich su>d u»d sie so
schmackhaft machen, aus eine I l l i se bringen, die dcn An-
wohnn» d,r G l w a s j l i ci„c bedeutende Einnahme sichern
wüide. Obwohl ade» Nn unslre Krebse, wein, sie auch eben
nicbt auö ocr G l l l t sind, in den S lao i tn cnonne Pccise
gezahlt w . ' d c n , w i id dics,^ GlicdH't so sl,->u und so ohne
alles Emgehsn bctli>>b^', daß c) wiitlich nicht der Mühe
lohnt, dilsk» lH,,Uonuncn!l zu erwähnen.

Nicht nur, düf, un3 an und fur sich schon ei» !>",ch>
tiges Fischecl i^f i l ! fehlt, das die Ausbeulung aus das ge-
böligc Maß uild l ie lichtigc Z>il zurüäsühle» mochte, son-
dein e4 sindtt sich ailch lcinc iitt<l!ig^!te Hand, die Kiebs«
zncht so zu bcl l l iben, wie e^ wohl das alte Nciwmm«! dct
lrain>sch>'!i Kicdse ueldienle.

Ich s îh ostmal an der Gurk handelte von Rübsen
von IlNi'.i' eincnl !^ahc heraufziehen u»d um wenig Kreuzer
zum Vöi lanfe aubiel,n. Möchten dicfc bleute bei l i n , m
rationellen Ä . l ' i cb nur 2 oorr 3 gcmüslcle cl« bis 4jährige
Krebse ucrtaufen, so erhielten sie ganz gcwih dus Topprl le
oon d l in , waö ihnen sür dieses tlcine GewlUme gezahlt w i rd ,
u»d hüllen sich übertieö nicht einen so enoimeu Schaden
gcinacht.

Besonde,s a» der G u , l sind sehr ui.le Pläl.;c ganz
gclignet, um mit wenigen Ärbl' i lölagen mit dlin ooitigen
Iticht sagbaren Tufstein prächtige Pflü»zschu!cn zur Zucht
g>oßcr Krebse zu er r ich te , u. z, aus folgende A r t :

Man lcge drei g,oh>>, mit Tuistri» (ob Maüg, l d irs^
mit audriem Bruchsl^») ! l u f t i g auSa/maueNe Kiubc» aui
dic elilc Olnde oi^nt zur Au>nahm^ der rinjähligen i die
zweite zur Aufnahme der ziveijäbligcn uno ci^ rrilte Ginbc
zur Ausnahme der drei» u»d UlehrjÜhligen Krebse. T i l le
Grubcu werden zu drn Viertel mit Wasscr gefüllt, ein
m ü ß i g e r Wass^ijllftliß, auf ei»er l)0lzeinen illliüie zuge>
fühlt, die»! zur C'lflijchuiig c>ĉ  Wassers i» re« Osube».

Tie größeren Krebse bedülsen etwa zwci Flinft^l mehr
Raum al,! dic Ilcinen. I cb ln Tag wcrd^n die Krebse dcei mal
in den Grubcn gesültert, und zwar mit gehackter Rindskdes,
W.izsi'mrl'l und zwei Tr i l le l W-izelUlcie», mit etwa« Wasser

angemacht, zu Knödeln geballt, gelocht, wieder g,haclt und
ans rreimal würfweisc in die Grube gebracht. Als Zugabe
erhallen die grvften Krebse wohl auch uock ein Gericht, be<
flehend ans gesottenen Fischen und FleischabsHllen.

Auf diese Art wachsen die Krebse nicht nur sehr schnell,
sondern warden das, wa» der Gourmand am besten zahlt,
sebr fett

Aesonder« wäre die Krebszucht den vielen an der G i n l
wohnenden Mühlenblschfru anzuempfehlen.

S ch o I l m a y r.

Z u r WllcherssesetM'bnnst. Dic „Os!s«-Ztg." enthält
nur» Vrrichl uon H. Äcnnd»- >>^r da« Geschäft i i , Hypullislen
iu St l t l i» , wclckcr wic folgt, schütsil: „Ich la»n die eifrculiche
Thnlsachc coüsiaürsn, dnß die A u fh e l, n n s> der Z i n s b e -
sä, van t u n c, en sich schon jcht für den durch dic früheren Wu.
chcrgesetzc fnft ^n'dit!»ö o/ivordcneil Glimdlicsil) als ci»e überaus
ssgmstvichr Mafjiclirl hclan^s<,ll!. nnd der Credit in iinser«'!! ca-
pilalannm üsüichen Pronin^'u ivllide sich sehr bald nuch vicl
günjiicin' a.ss!!ilt,'!!, ll'siü! dic Ncforiu in unsnfr Hypulhelcu-G«"
ichgcliiing sa schlelinig >»!> möglich ins Wrr l qrs^t würdc."

Au« I n d <° „ b u i g wild üli^r dic . ^ l r o i l p r ' i n ^ ' I i l l -
dolft l)bal)N !icschrirbsn: Dcr Bahnlm» macht troi.' dr« starrn
öchnccfallti! rljvculiche Forlschviüs, Mit le April schon soll cinc
^ccomoliuc die SM'clc E t . Michacl-Iudciidurg mil Mlilciicilc
licfahren. »nd wrrdcn die plötzlichcu Thanslnthcn dcs ^iilhiahrc«
d?n fast rollcndcttn llnlcrbnül,» nichl hie n»d da Un'drrdlich, su
ist cö jedmfall« miisjlich, szclnäs! drin fcftgrsctzlri! Programm»', die
ganze Slreclc bis l . Ncptcinbcr dicscS Jahre« dcm PersonsUvtr-
lchre zu übci^bcu,

v a i d a l t i , 22. F>brunr. Auf dem henllgeu Markte lind er-
schifNsn: U» Vcisscn mit Gclreibe, 45> Wagen und U Schiffe (,'tt)
Klafter) mit Holz.

^ ^ Durchschuitts-Preise.

N. lr. ft. l i . fi. l i . si. l i .

W.'!.;,'i! pr, Ä/chs» <; «0 ? «',0 Butter pv. Pfund 3« — —
Korn „ 4!>'» 4'.»4 Eie, pr. St i l l t ^ - i j . _ ! —
Hcche „ :l.A> .'l 5.4 Milch Pi. Maß - l() ...
Hafer „ 2 - 2 W Nii'dstcisch pr, Pfd, 2l
Hull'sriichl „ — - - 5» 5,(1 ittilbflsisili „ __ 24 — —
Hcidcu „ N<!0 .'j?7 Schlociucflcisch,, 2 0 - —
Hirse „ .". .'l'< >';i<: SchNpscnslcisch „ - . 2N . -
ssnluvütz „ !»7»> 4 — Hähndl'l pr. St i l l t —?<». ' —
Erdopjcl „ 180 Tauben „ .^,5, . . . ,_
Liüssli „ 4 .')<> — — Hru pr. Zentner - . « < ) . ! _ _
^rb'rn „ !j5/> — — Stroh „ _ 7 l ) — ! —
Fisul!>u „ <; — Holz,hart.,prKlft. . . - , ft'__
Riudt<schi!ui^ Pfd. . .^5i — — - weiches, „ - . , l l . . .
Bchw?i!!lsch„ia!j „ —42 —,— Wein, rother, pr.
Vsiccl, fl'ifch, „ —^ !̂4 Eiü,cr .. . ,<, _̂

— ci?rillichcrt „ — >j()j— — — wrißcr „ lg

Austekottnucne Fremde.
Am 2 l . sscbnilN',

H t a d t V.^ ie«. Dic Hcrr<>!!: Äramic, Hol;hä,idlcr. Vnrlhlüi!',
Kaiisü, , und i'actiicr. von Oollschcc. .. Hljchll, l. l . )lolc>>,
Ul'ii Id i ia , — Diclrich, l. s, Hanpll». — Pfaudcr, .^l,»!»!,.
l'un Nl>l>,v»g. — Sail), f l. Pic>f,, von (Aia;. - Dic Frailrn :
l>, I,il)c,',nil ,i»d Äütl iniu«, Gl'wsrt^bssilzli^sisiüinni'il rw»
VÜIÜNNllK,

( f lephaut . Dic Hcrrcu: Züpan, Proslssul',!cll»did3t, lw,, Wil».
— Schlngcr, Pioscssov, l,'»» <.5illi,

Vaierischer Hof . Die H^rrcu: Hodiiil, Handen, , von
Fcisoi;. - Pnnc, Sch»llchrc>-, von Ncumallil. — Dclorci,^,
Handeln., von Onrlfcld.

Ml»t iren. H"-r Iauolvl. Pi-walier, vou Wicu.

Theater.
H^:>!<: M o n t a g :

Rober t der Teu fe l .
Parodie mit Gesang in :z Aclcu rw» Iohaiül Ncstruy. Musif

,„^!'.-ldolf Müsscr.

Mewroloss'sche Neuhuchlungett in Lmiinch.

^ i 5? " 8 , ^ « v " H Z *

! l ) „ Ab. ' Z2l,.7ss — <).!» NO. s, schw, thcilw. bew.i
«Nl.Mg. .̂ <;.».> — i!.l windstill ganz tmu " '

2!j. 2 „ N , :;^'..8.I 4 . 5.4 O.s schwach dilmi bcn'. (».(,,.
,<>„ Ab., ^ / . 5 » ->. <>... O.Is. schwach diimlbcw. .
Dcn ^ 2 , : Dichter Ncbcl bi« gcqsn Mit!ng anhaltend Nachm.

^.loclnlc ^»lleudeckc. siii^clnc Conücnblielc. — Dcn <!.'! .- i3or.
mitttui nicchfrlüdl' Äewollmiss. Nachlniünc, diiüiifr Wottcuschkicr,
i,„ Wcstcn Wollcubanl. Dli? Tagcömiücl drr Wännc war am
^', in» l . l " iiülcr, am 2.'l. uni 1.4 libcr dnn Normals.

ö<c!-c>»m,!5'i<,ckcr Updacteur: Iqua» v. tt l r i n m a u s.

« I ^ s ^ l l ^ s t s l H ^ ^UieN/ ^ l . Februar, Die gmistui,,' T^lücii,; n>nr bcsondrl,.,' für ^prrccillizjc M>,-lalllquc>j und Vosc uorhcrrjchiud, dic »amhastc Tt t igünuuM crfuhrni, Iüdnslricactieil behaupte-
^ « ' ^ ^ N ^ l t M ) » . icn sich ebcufall^ ,',nr f.'stcl'cll Noliz. D^oiseu uild Valuten alicc wiirocn üeucri)!»'^ z» wclchcuden Curscil abgegeben. O.'ld abondant, Grschäst uiierhcblich.

Neffentlich« Schuld.

^. dc« Elaatcs (f i l r U»0 fl)

> ,. ,«, ^ .̂ ^ c ' > Waare
I u 6. W . zu üpE l . sür I,x) st. <>4,>j() .,>,-> ,_
I n österr, Währung slnicrsrci :>!>i9>> 5 !» .
*', Steucranl. in ü. W. v. I .
I . It)64zu üpCt. rl!c!;ahllicn- . ^ ,2 . ' . '.»I,75>
"/, Stcucraulchm in osl. W. . 5X.5O >x^75,
«vilbcr-Aiilehcu uou I8»>l- . . 7̂ .5»<» 7:i./.(!
G i lbc rau l . 1H65 (Frcs.) ritchahlb,

in ^7 I . zu 5, vEt. für 100 si, ?ft 5>s! 8 0 , -
Nat.-slul . m«t Iän, 'Coup. zi:5>"/„ ^ i , » ^ <i<»^i

^ „ „ Apr.-<loup. .. 5 „ <''i.^^ «i<>.̂ 0
Metalliaucö . . . . » 5) „ 5'8.«)0 56,8<>

dttto mit Mai-Coup. „ 5 ,, 59.75. W. -
bett« 4 j - 5175 ^ . - .

Wit Verlos, v. 1.1^39 . . . Kl? 5u 16b.-
1854 . 7»l.̂ > /<>.?->

I « " " l^0zu5»0ft. "4.4« 845.0
lga0,.,.X)„ 9Z25 '.3 5.0

" " . „ 1864,.!«)., 84.10 8^«
<ll>Ml»'Äi«ntensch, ,u 42 I>. »uzt. i 9 60 ^!<).—
Domainen öserc u, 2Uber 104.50 104f?i'

G.'td Waare
ii. der' Kronläudn- »siir l(»0 fl.) Gr.-<3utl.-Ob!isj.
^icdcroNcrn'ich . ' zu -')"/.. 87 .75 .88^5)
'^dcroftcrnich . „ 5. „ 8 ' . - 87,5»<>
Slllzdnrg 5> „ 87.5,0 «8,5>s>
Vohnicn . . . . „ l> .. ^I . l )0 l » 5 -
^ i a v c i i . . . . ,. 5. ,. ,"85>l, >>9,5.<)
^chlcstni , . . . „ 5> ., l'7.50 >̂85»!>
Elcicrinarl . . . „ 5, „ 88,5»,) 8'.»,.'„>
llügavu » 5i „ 7 l . - 7l.75>
Tcli,>!>'cr-Aal!nl . . „ .»> „ 7<»,?.', 7 1 . ^ ,
Eroallcu und Slavouien „ 5, „ 70,— 7 1 . —
Galizui, . . . . „ 5 , „ < :̂'i..̂ > li5>.75>
Siedcubilrgl-u . . . . . 5> ,, l'>6,25 > ;̂.7'>
Butoviua . . . . „ 5> „ l)5.?5) «N,—
Ung. m. d. V - C , !8l i? „ 5) „ <>«,5>0 <;8.?5
Tem.N,m.d .V. .E . , 867 , , 5> ,. 07.5)0 C 8 . -

A c t i e n ,pr. Stück).
Viatioualbanl (ohne Dividende) 5 l l . — 71." —
K,Fcid.-No!'bb.zu l "Ws l . ü. W. 17<>>- l768
Kredll-Auslalt ,u 200 f l , u. U i>,^ c>.s> z< ĵ ^ ,
N. ö, E>icam. Ocs. -,i,5/>c»fl. ü,W. < i ^ l , . . «26 —
S . - E . - G . ^ l ^ ^ i s t . E M , o.5(>»Fr ^«;l 10 ^ » ^ ^ 0
Kais. Elis. Bahn zu ÄX) si. (5M. 1̂ 3,75» 1ü4 ..
Süd.-nordo.Per.-V.200 „ „ 140.^5 l40.5)0

Geld Waare
Silo,St.-, l.-vl>i,, li, z,-i.E. 20»st. 175,,— 175..5O
Gal. ,^arl-i,''ld,-Ä,,.A"> f l ,CM. 207,75) ^ 8 . —
L'öhm. Wcslbahn zu <̂>i» st. . 15>!.- 1->1 50
Och.Du!!,-Dc>!!ipfsch''Ors. U ^ ^!^,- - ^!"<,—
Orftcrrrich. Vl^yd in Trr.'j1 ^ >^ ! l<4.- . 1<><;.—
Wicn.Dampf!v.-Ac»si,5)00sl,ö,W. 1 4 8 . - .»5.^.--
P c s i V l , . l l c t t c n l i n l c k l . . . . ^ 7 5 , . - . ' l ^ 5 i . —
Auczlo-Austria' VanI pl 20i' sl. : I7.5>0 ! 17,75»
^^'i'ibcrg Cz>,'r>'N!aw!l.'!>v Äclim . 17'.», - !?'.'.5>0

P f a u d l i r i c f e (sür 100 sl.)
National- 1
bau! cmf ? vnl^^bcir ;u 5)°/., <.'5» 70 «»5.90
C. M . j

Nationalb.aufö.W vcrlui>b.5»„ <»1.15, <», .^
Niic,.Bud.-Ered.-Aust. zu 5)'/, „ '.,1,5.0 ^> ,̂ .
M q . öst, Vodcil.Ercdil.Xüstall

v,>,s„'>li,n . „ 5>"/, iu Silbss l"0, ! " !
i.'ose <pr. SlNct.)

(5no .A.l.H,ii,G.z.100fl. ü.M. 1.'^ -><> ,.U ..
Don.'.Dnipssil,.^.;. 100 sl. CM <».'! 2,', !N,75
?,ndls,cm, il,ffu „ 40 „ î . W ^»i5)0 27,50
(Hftcrhazy zu 40 st. <6M. I'<!0.— —.—
Salm „ 40 „ „ . 3 l 5 0 32 —

Geld Waare
PaÜffy zu 40 fl l^M. 25,,75 2<i,25,
li'lnri) „ 40 ,. „ . 27,5.0 2^.50
E l . (^cnuis „ 40 „ „ , 21,2.> 24,75»
Windlschsirüh „ 20 „ „ . 17.5,0 18,50
Waldslciu ,. 20 „ ,. . 2 l . 2^l.—
.«cglcvich „ 10 „ „ , If». ,. 15)..̂ )
Nntwls Süstuiig Il> „ „ . I4,5>o 15.50

TU e ch s c l . (!l Monate)

AüMüin i s>ir 1<X) st südd. W. 97.25 97.5'0
FraiilsuNu.M, 100 sl. dcüa 9?.:lO 97.7<»
Haml'urg. fitr 100 Mar l Vanlo 8<i 20 8<;.5>l)
London sltt 10 Pf. Sterling . 117. 1 1?.^'
Paris sür 100 Fvcml« . . . 4«.4O 4<» 50

(^ours der Geldsorten
Ocld Waare

K. Müi!,.D»<(Ni'ü 5 fl. 58 lr. 5 fl. 59 lr
Napolcouad'ur . . ^ „ ^,; „ << „ ! l l ^ ,»
Vinss, Iiilperial« . 9 „ «,'«.» „ <» „ 72 ,,
Verciüf'thale,,' . . 1 „ 72 „ l ,. 72i <,
Silber . . ! 15 „ - - ,. 115. „ 25 "

itrülüische <Ärundeutlll!wngs-Ob!!<iatlauen. Pl i -
vatnotirung: 86j Geld, 67j Waare


